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Mit Presslufthammer in die Bütt
Prunksitzung der „Lindania“ in der Oberpfalzhalle – Seitenhiebe auf die Stadtpolitik

Schwandorf. (rid) Zeremonien-
meister Jan Seidel musste ein-
greifen und die „Zwiedern“ zu-
rück bringen in die Spur. Die in
die „Wechseljahre“ gekomme-
nen „Stodratschn“ verloren sich
in zunehmend in Eitelkeiten,
anstatt sich Gedanken über den
bevorstehendenWechsel im Rat-
haus zumachen.

Schließlich kamen Susanne Steins-
horn und Manuela Pürzel-Lehner
dann doch zum Thema und präsen-
tierten bei der Prunksitzung der Fa-
schingsgesellschaft „Lindania“ am
Samstagabend in der Oberpfalzhalle
die OB-Kandidaten: den Hundekot-

beutelautomaten-Aufsteller, den
Computer-Fuzzi, den grünen Kaktus,
das „Gute-Laune-Mädchen“ und
„zwei, die Ordnung in die Stadt brin-
gen wollen“.

Vom Dschungel-Camp in die Ober-
pfalzhalle: Überlebenstrainerin Ma-
nuela Pürzel-Lehner nahm die Gäste
beim „Warm-up“ gleich richtig ran
und ließ sie stramm stehen für den
Einmarsch der Prinzenpaare und der
Gardemädchen. Die Prinzen Florian
und Luis baten ihre Prinzessinnen
zum Tanz auf die Bühne. Vor 300 Be-
suchern hatten anschließend die
Kinder-, Jugend- und Prinzengarde
n ihre Auftritte, zunächst im Fa-
schingskostüm und später bei den

Showtänzen im Themen-Outfit. Die
Kleinen kamen als Schlümpfe, die Ju-
gendlichen als Boxerinnen und die
Damen als Stewardessen. Stehver-
mögen bewiesen auch die Ü50-Da-
men der Hausfrauengarde, die sich
nach einem Westerntanz sogar noch
einen „Can-Can“ zutrauten.Wesent-
lich geruhsamer ließen es da die
„Seeleute“ vom Männerballett ange-
hen.

Präsidentin Birgit Hottner stieg in
die Bütt’ und machte den „Pressluft-
hammer-B-B-Bernhard“, der als
„Carlo Chaos“ den Verkehr in der
Schwandorfer Innenstadt lahm legte.
„Ja, was gibt’s denn heit auf
d’Nacht“ sangen die Musiker beim
„Schinkennudel-Sketch“ des Linda-
nia-Nachwuchses. Unter die Gäste
mischte sich zahlreiche politische

Prominenz. Mit Staatsministerin
Emilia Müller, zweiter Bürgermeiste-
rin Ulrike Roidl und stellvertretender
Landrätin Marianne Schieder ließ
Sitzungspräsident Jan Seidel drei von
ihnen zuWort kommen.

Alle bekamen sie den Lindania-Or-
den, die Politiker und Ehrengäste ge-
nauso wie die zahlreichen Mitwir-
kenden. Besonders freute sich Linda-
nia-Präsidentin Birgit Hottner über
den Besuch einer Seelania-Delegati-
on aus Steinberg. Zum „Lindwurm
oho“ erklang auch „ein dreimal kräf-
tiges Seelau“.

Zum Finale bewegte sich ein riesi-
ger „Lindwurm“ im „Jägermarsch“
durch die Halle, musikalisch ange-
heizt von den „Bayerwald Rebellen“.
Die Showkapelle bat die Gäste an-
schließend auf das Tanzparkett.

Sitzungspräsident Jan Seidel (Mitte) musste eingreifen und die „Zwiedern“
zurückbringen in die Spur.

Ein hübsches Paar:
Prinzessin Theresa
und Prinz Florian be-
grüßten ihre „Un-
tertanen“.

Polizeibericht

Exhibitionist
am Parkplatz

Schwandorf. Ein Exhibitionist
belästigte am Freitag gegen 18
Uhr eine 54-jährige Frau. Die Be-
schäftigte des Krankenhauses
ging bei Dunkelheit zum Park-
platz im Gleisdreieck zu ihrem
Wagen. Nachdem sie in ihr Auto
eingestiegen war, trat ihr ein
Mann mit entblößtem Ge-
schlechtsteil entgegen. Die Frau
versperrte daraufhin ihr Autound
fuhr sofort weg.DerTäterwird als
junger Mannmit schwarzerWoll-
mütze und schwarzer Jacke be-
schrieben. Hinweise nimmt die
Polizei unter der Telefonnummer
09431 43010 entgegen.

Vierjährige
leicht verletzt

Schwandorf. Ein vierjähriges
Kind wurde am Freitag gegen
18.20 Uhr an der Schlachthof-
Ampel angefahren. Din 67-jähri-
ger Autofahrer war auf der Güter-
hallenstraße in Richtung Ett-
mannsdorfer Straße unterwegs.
Ander Ampelmusste er verkehrs-
bedingt anhalten. Nachdem die
Ampel umgeschaltet hatte, fuhr
er in Richtung Schlachthofunter-
führung los. Hierbei übersah er
offensichtlich das Mädchen, das
mit seiner Mutter regelgerecht
den Fußweg überquerte. Das
Mädchen musste leicht verletzt
ins Krankenhaus gebracht wer-
den.

Unfallflucht nach
hohem Schaden

Schwandorf. Auf dem Parkplatz
vor einem Lebensmitteldiscoun-
ter an der Wackersdorfer Straße
wurde am Freitag zwischen 10.35
und 10.55 ein grauer „Skoda
Octavia“ angefahren. Der unbe-
kannteVerursacher flüchtete, oh-
ne sich um den erheblichen
Schaden an der Beifahrertür zu
kümmern. Für die Reparatur
dürften etwa 6000 Euro fällig wer-
den. Nach Polizeiangaben dürfte
derVerursacher ein rotes Auto ge-
fahren haben. Hinweise nimmt
auch hier die Schwandorfer Poli-
zei unter 09431 43010 entgegen.

Nach Beleidigungen
in die Zelle

Wackersdorf. Wieder einmal gab
es Prügel vor einer Discothek:
Wegen ungebührlichen Verhal-
tens sollte ein angetrunkener
25-Jähriger in der Nacht zum
Samstag aus dem Tanzlokal ge-
wiesen werden. Nachdem man
den jungenMann fast nach drau-
ßen befördert hatte, riss er sich
los und lief wieder in die Gasträu-
me. Ein Security-Mann holte den
Angetrunkenen wieder ein. Da
rastete der 25-Jährige aus und
versuchte mehrmals, auf die ein-
gesetzten Sicherheitsleute einzu-
schlagen und bedrohte sie. Zur
Feststellung seiner Personalien
holten die Bediensteten die Poli-
zei. Auch gegen die eingesetzten
Beamten zeigte sichder unliebsa-
me Gast reichlich unflätig und
beleidigte diese. Der 25-Jährige
wurde festgenommen und in der
Arrestzelle der Inspektion ausge-
nüchtert. Ferner wird gegen ihn
wegen versuchter Körperverlet-
zung und Beamtenbeleidigung
ermittelt.

Kreisstadt

„Stadtstrand“ soll in
den Bauausschuss

Schwandorf. (ch) Der „Stadt-
strand“ im Park am Hubmann-
wöhrl soll den Bauausschuss in
seiner nächsten Sitzung beschäf-
tigen. Das beantragte die CSU,
teilte Fraktionsvorsitzender An-
dreasWopperer mit.

Der „Lindwurm“
schlängelte sich im
„Jägermarsch“ durch
die Oberpfalzhalle.
300 Gäste kamen am
Samstag zur Prunksit-
zung der Faschings-
gesellschaft „ Lin-
dania“. Bilder: rid (3)

Azubis bauen neue Elektrik für alte „Leila“
ZMS-Lehrlinge helfen Feuerwehr bei Restaurierung der historischen Drehleiter – Ein Dankeschön in der Wache

Schwandorf. Sondereinsatz für die
angehenden Elektroniker für Be-
triebstechnik beim Zweckverband
Müllverwertung Schwandorf (ZMS):
Der Kabelbaum der ersten Drehleiter
der Feuerwehr Schwandorf, ein in-
zwischen 76-jähriger Oldtimer mit
dem wohlklingenden Namen „Leila“,
musste erneuert werden. Die fahr-
zeugtechnische Rarität soll Festzug
der Feuerwehr Schwandorf zum
150-jährigen Bestehen im Jahr 2015
als Highlight dabei sein.

Für die Auszubildenden des ersten
Ausbildungsjahres ein schönes Pra-
xisbeispiel für Verkabelungen. Über
Kontakte der Werkfeuerwehr mit
dem Vorsitzenden der FFW Schwan-
dorf Andreas Hohler sei die Zusam-
menarbeit zustande gekommen, teil-
te der ZMS mit. So entwickelte sich –
ganz ohne lautstarke Alarmierung
über Sirenen – ein gemeinsames Aus-
bildungsprojekt, das allen Seiten
diente: Der Feuerwehr Schwandorf,
die so zu einer kostenlosen Neuver-

kabelung des alten Einsatzfahrzeugs
kam, wie auch für die Auszubilden-
den bei ZMS, die ganz handlungsori-
entiert und praxisbezogen an der
Verkabelung üben konnten. Bei der

Übergabe des restaurierten Kabel-
baums in der Feuerwache Schwan-
dorf gab es für die vier jungen Män-
ner Lob und Anerkennung von allen
Seiten. Der erste Vorsitzende der

Wehr, Andreas Hohler, wie auch
Stadtbrandmeister Helmut Mösbau-
er machten an diesem Musterbei-
spiel deutlich, wie wichtig ehrenamt-
liches Engagement in der Feuerwehr
und anderen Hilfsorganisationen sei.

Der Sachaufwandsträger der Feu-
erwehren könne oft nur das Nötigste
zur Verfügung stellen. Umso mehr sei
Kreativität der Feuerwehrleute und
der im Umfeld gewonnenen Perso-
nen notwendig.

Auch ZMS-Verbandsdirektor Tho-
mas Knoll freute sich über die gelun-
gene Zusammenarbeit und dankte in
diesem Zusammenhang auch Elek-
tro-Ausbildungsmeister Georg Gra-
binger, der das Projekt inhaltlich und
fachlich begleitete. Bei einem Rund-
gang durch die Feuerwache und de-
ren Fuhrpark und einem kleinen Im-
biss konnten sich die jugendlichen
Auszubildenden ein Bild vom ganz
praktischen Nutzen ihrer Arbeit ma-
chen.

Die ZMS-Auszubildenden übergaben zusammen mit Verbandsdirektor
Thomas Knoll (Dritter von links)und Ausbildungsmeister Georg Grabinger
(links) den neu verkabelten Kabelbaum der „Leila“ an den Vorsitzenden der
Wehr, Andreas Hohler (rechts). Von Abteilungsleiter Bruno Weiß (vorne
links) gab es die Dokumentation zum Projekt. Bild: hfz


